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wald und des Freiherrn v. Schleinitz entgegen. 
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Itilung. 


Außerdem übernehmen alle Poft Anſtaften 

Beſtellungen auf die Zeitung, weiche 11 fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag emma! 
irſcheint. 


Der Perſonen⸗Zug aus Wien hat heute in Oderberg den 
Anſchluß an den Perſonen⸗Zug nach Breslau nicht erreicht. 
Breslau, den 20. November 1858. 
Königliches Poſt⸗ Amt. 
Nitſchke. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 19. November. Der „Moniteur“ bringt ein 


Dekret, welches eine Spezialkaſſe für die großen pariſer Baus 


ten einſetzt. 
Paris, 19. Novbr., Nachm. 3 Uhr. Ziemlich matt. 8 
Zproz. Rente 74, 80. 4 / proz. Rente 97, 75. Zproz. Spanier —. Iproz. 
Spanier 30%. Silber⸗Anleihe 91. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 653. 
Credit⸗mobilier⸗Aktien 1032. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 617. Franz⸗ 
eph⸗Bahn 521. 5 
e 19. November, Nachmittags 3 Uhr. 
Conſols 08 J. IpCt. Spanier 30%. Mexikaner 20%. 
pCt. Ruſſen 113%. 44pCt. Ruſſen 103. 
Wien, 19. November, Nachmittags 12% Uhr. Börſe tendenzlos. Neue 
102, —. 5 f 
un Metalliques 86, 10. 4Yproz. Metalliques 77, 10. Bank» Aktien 
985. Nordbahn 172, 30. 1854er Looſe 115, 25. National⸗Anlehen 86, 25. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Atitien 265, —. Kredit⸗Aktien 244, 60. London 102, 50. 
Hamburg 77,20. Paris 40, 60. Gold 102%. Silber —, —. Eliſabet⸗Bahn 
90, 20. Lombard. Eiſenbahn 129, —. > > 
bei Ne 8 Er 19. November, Nachmitt. 2½ Uhr. Feſte Haltung 
haftem Geſchäft. | 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 154%. Wiener Wechſel 118%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 234. Darmſtädter Zettelbank 227. 5pCt. Metalliques 
81%. 4%pCt: Metalliques 72%. 1854er Looſe 108%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional-Anleben 81%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſend.⸗Aktien 303. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1110. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 232, Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 
1864. Rhein⸗Nahebahn 60%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 94. Mainz 
Ludwigshafen Litt. C. 88. 5 
amburg, 19. November, Nachmittags 2% Uhr. Nur ſehr ſchwaches 
Gef 


äft. „ 8 s l . + 
Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 635. 
ane Aa Oeſterr. Credit⸗Aktien 131%. Vereins⸗Bank 97%. 
Norddeutſche Bank 88%. Wien 78, 85. s - 
Hamburg, 19. November. [Getreidemarkt.] Weizen loco ftille, 
ab auswärts etwas feſter. Roggen loco ſtille, ab auswärts etwas ruhiger. 
Oel loco 28%, pro Mai 28%. Kaffee feſt, jedoch ruhig. 
Liverpool, 19. November. eee 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 58,270 Ballen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Marſeille, 17. November. Wir haben ſo eben Nachrichten aus Dſched⸗ 
dab vom 3. d. M. erhalten. Der türkiſche Kommiſſar war noch nicht einge⸗ 
troffen. Man erwartete den Duchayla, der den franzöſiſchen Kommiſſar Saba⸗ 
tier nach Dſcheddah bringen ſoll. (2) Als Malta ſchreidt man unter dem 13. 
d. M., daß in Folge des zwiſchen dem Gouverneur der Inſel Rhodus und dem 
engliſchen Konſul entſtandenen Streites die Kanonierſchaluppe Swalow nach 

odus abgeſchickt worden iſt. 25 

Madr 3 17. November. Der Präſident der Vereinigten Staaten hat an 
feinen Geſandten am hieſigen Hoſe Depeſchen geſendet, in welchen er erklärt, 
daß er in keiner Weiſe Spanien binderlich ſein werde, ſich von Mexico Genug⸗ 
thuung zu verſchaffen. — Die königliche Rede, womit die Cortes eröffnet wer⸗ 
den ſollen, wird die politiſche und ökonomiſche Tendenz der Regierung klar und 
beſtimmt widerſpiegeln. x > Mr 

London, 18. November. Wie per „Ariel“ aus den Vereinigten Staaten 

emeldet wird, ſind die Indianer von Oregon nach einer zweitägigen Schlacht 
besteht und unterworfen. 


Sardinier 95. 


Berlin, 18. November. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben allergnädigſt geruht: dem bisherigen großher⸗ 
zoglich heſſiſchen Geſchäftsträger, Legationsrath v. Biegeleben, heute 
Mittag in Allerhöchſtihrem hieſigen Palais eine Privat- Audienz zu er: 
theilen und aus deſſen Händen ein Schreiben Sr. königl. Hoheit des 
Großherzogs von Heſſen und bei Rhein entgegen zu nehmen, worin 
derſelbe in der Eigenſchaft eines Miniſter⸗Reſidenten am hieſigen königl. 
Hofe beglaubigt wird. 

19. November. Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, 
im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt geruht: Den Ge: 
beimen Legationsrath v. Gruner zum Wirklichen Geheimen Legations⸗ 
Rath und Unter⸗Staatsſekretär im Miniſterium der auswärtigen An: 
gelegenheiten zu ernennen; und dem praktiſchen Arzte ꝛc. Dr. Carl 
Friedrich Julius Erhard hierſelbſt den Charakter als Sanitäts⸗Rath 
zu verleihen. 

Das dem Bergwerks- Ingenieur Althaus zu Koln unter dem 
16. Auguſt 1857 ertheilte Patent auf einen Ofen zur Bereitung von 
Glauberſalz iſt erloſchen. a 2 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. 


Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Kommandanten von 


Stettin, General⸗Major Baron von der Golz, die Erlaubniß zur An: 
legung des von des Kalſers von Oeſterreich Majeſtät ihm verliehenen 
Kommandeur⸗Kreuzes des Leopolds⸗Ordens, fo wie dem Kommandeur 
des 3. Bataillons (Tilft) 1. Landwehr⸗Regiments, Major du Troſſel, 
zur Anlegung des von des Königs von Portugal Majeftät ihm ver: 
liehenen Ritter⸗Kreuzes des Thurm und Schwert⸗Ordens zu ertheilen. 
Berlin, 19. November. Nach einer telegraphiſchen Deveſche 
aus Verona find Ihre Majeſtäten der König und die Königin, 
nebſt Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin Alexandrine, daſelbſt 
wohlbehalten eingetroffen. N (St. Anz.) 
Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent empfingen heute Vör⸗ 
mittag den Minifter v. Bethmann⸗Hollweg und den großherzoglich 
mecklenburgiſchen General⸗Vieutenant v. Witzleben, und nahmen hierauf 
den gemeinſchaftlichen Vortrag des Kriegsminiſters und des General: 
er, Bac e. Mamieufel, fo wie Die Baträge o. Bali 
i 1 ini e . ’ . 2 
Präſidenten, Freiherrn v. Zedlitz, der M a e 
burtztages Ihrer Mafeſtät der Königin findet heute bei Ihren 
Hoheiten dem Regenten Prinzen von Preußen und der Frau 
Prinzeſſin von Preußen ein Gala⸗Diner von 100 Couverts ſtatt. — 


« 


Sonnabend den 20. November 1858. 


Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen traf 
geſtern Abend 93 Uhr, von Düſſeldorf kommend, mit dem kölner 
Schnellzuge im erwünſchten Wohlſein hier ein und wurde bei Hoͤchſt⸗ 
ihrer Ankunft auf dem hieſigen Potsdamer Bahnhofe von Ihren König: 
lichen Hoheiten dem Prinz:Regenten, dem Prinzen Friedrich Wilhelm 
und Sr. Hoheit dem Fürſten von Hohenzollern⸗Sigmaringen empfan⸗ 
gen. Außerdem waren zum Empfange Ihrer königlichen Hoheit 
dort anweſend: der General⸗Feldmarſchall, Gouverneur von Wran⸗ 
gel, der Kriegs⸗Miniſter, General⸗Lieutenant von Bonin, der Stadt⸗ 
Kommandant, General⸗Mafor von Alvensleben, der Polizei- Präfi: 
dent von Zedlitz, der Ober⸗Bürgermeiſter Krausnick, der Bürgermeiſter 
Naunyn, der Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Eſſe u. A. Ihre könig. 
liche Hoheit unterhielt ſich in den königlichen Wartezimmern einige Zeit 
auf das Huldvollſte mit den anweſenden Perſonen und begab Mh 
dann mit Ihren königlichen Hoheiten dem Prinz⸗ Regenten und dem 
Prinzen Friedrich Wilhelm in das Palais, wo Ihre königliche Hoheit 
die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm die hohe Frau begrüßte. Ihre 
königlichen Hoheiten nahmen darauf zuſammen das Souper ein. — 
Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen fuhr 
heut Mittag ins Schloß und ſtattete Ihren königlichen Hoheiten dem 
Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm einen längern Be: 
ſuch ab. Darauf begaben ſich Ihre königlichen Hoheiten in das neue 
Palais und nahmen deſſen innere Einrichtung in Augenſchein. — Ihre 
tönigliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Karl kehrte geſtern Abend von 
Weimar bierher zurück. Se. königliche Hoheit der Prinz Karl empfing 
die erlauchte Gemahlin auf dem Anhalter Bahnhofe und geleitete fie 
in das Palais. — Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau 
Prinzeſſin Friedrich Karl trafen heut Mittag von Potsdam bier ein 
und nahmen an dem Gala⸗Diner Theil, welches zur Feier des Namens⸗ 
tages Ihrer Majeſtät der Königin bei Sr. königlichen Hoheit dem 
Prinz⸗Regenten ſtattfand. Vorher machten die hohen Herrſchaften 
g. Hoheit der Frau Prinzeſſin von Preußen ihren 
Beſuch. 

— Der Wirkliche Geheime Rath v. Uſedom iſt nach Roſtock und 
der ruſſiſche General v. Piller nach Frankfurt a. M. abgereiſt. 


— Der Fürſt Alexander v. Golitzin iſt von St. Petersburg und 
der großherzoglich mecklenburg⸗ſchwerinſche General⸗Lieutenant und Di: 
viſions⸗Kommandeur v. Witzleben von Schwerin hier eingetroffen. 


— Zur richtigen Auffaffung der Cireular- Verfügung des Herrn 


Miniſters des Innern vom 17. d. Mts. laſſen wir hier noch einen 
darauf bezüglichen Artikel der geſtrigen Nummer der „Preußiſchen Cor⸗ 
reſpondenz“ folgen, welcher ſagt: Der Herr Miniſter des Innern hat, 
wie wir hören, in Verfolg des Circular⸗Erlaſſes vom 19. v. M, die 
Regierungs⸗Präſidenten noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß 
bei der den Regierungs⸗Organen zugewieſenen Thätigkeit für die bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen die Begünſtigung extremer oder erkluſiver politiſcher 
Richtungen zu vermeiden und zu unterlaſſen ſei. (Pr. 3.) 


Die „Volksztg.“ meldet: Herr Rodbertus zeigt uns heute an, 
daß er nicht, wie er beabfichtigte, hier eintreffen wird, ſondern zu dem 
Entſchluſſe gekommen ſei, von jeder Kandidatur für jetzt abzu⸗ 
ſtehen. Er fürchtet, daß man an ſeinen Namen und an ſein Auf⸗ 
treten im Parlament Verdächtigungen knüpfen werde, die der Sache 
des Rechts und der freiſinnigen Fortentwickelung mehr Schaden, als 
er durch feine perſönlichen Dienfte dem Lande Nutzen würde bringen 
können. „Zeigen wir“, ſo ſchreibt er, „daß wir nur aus Patriotis⸗ 
mus, um endlich einmal den Riß, der durch das Volk ging, auszu⸗ 
gleichen, gewählt haben, nicht aus eigennützigen Abſichten.“ 


Berlin, 19. November. Nachdem der Wirkl. Geh. Legations⸗ 
Rath Balan zum Geſandten am Hofe zu Stuttgart ernannt iſt, be⸗ 
zeichnet man Herrn v. Savigny, gegenwärtig Geſandter in Karlsruhe, 
als Nachfolger des Herrn v. Brockhauſen am Hofe zu Brüſſel. 

Die Börfe beſchäftigte ſich heute angelegentlich mit einem in geſchäft⸗ 
lichen Kreiſen ſeit längerer Zeit vielfach erörterten Finanzplane, der den 
Chef der hieſigen Disconto⸗ Geſellſchaft, Präſ. Hanſemann, zum Ur: 
beber hat. Das Thatſächliche dieſes Planes iſt dies, daß die Regie: 
rung zur Erleichterung des Geldmarktes die den verſchiedenen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften bereits conceſſtonirten Prioritäts - Obligationen über: 
nehmen und zur Ausführung diefer Operation eine Anleihe machen würde. 
Die Börfe verſetzte dieſen Vorſchlag heute mit einer Anzahl zum größ: 
ten Theil unwahrſcheinlicher Combinationen. Man gab nicht nur die 
Höhe der Anleiheſumme auf 60 Mill. Thlr. an, man fügte auch hinzu, 
daß die Discontogeſellſchaft mit der Vermittelung der ganzen Operation 
beauftragt und zu dieſem Ende außer den Proviſionen, die ihr von 
den einzelnen Geſchäften zugebilligt werden müßten, noch das Recht ein⸗ 
geräumt erhalten ſolle, 5 Mill. Thlr. unverzinslicher Noten auszuge⸗ 
ben. Wir wollen zwar nicht in Abrede ſtellen, daß der oben in ſeiner 
thatſächlichen Grundlage mitgetheilte Plan allerdings von Hrn. Hanſe⸗ 
mann der Regierung vor Monaten unterbreitet iſt, und es iſt auch 
nicht unwahrſcheinlich, daß die Regierung zur Unterbringung des von 
ihr in einer von dem Geldmarkte nicht zu bewältigenden Ausdehnung 
konzeſſionirten Prioritätenfapitald in irgend einer Weiſe die Hand bieten 
wird, jedenfalls aber werden der Ausführung weitere Erwägungen 
vorangehen müſſen. (B.- u. H.⸗3.) 


Thorn, 17. Nov. [Die Rinderpeſt], von der es heißt, daß 
fie wieder im Nachbarlande ausgebrochen ſei, iſt, wie das „Thorner 
Wochenblatt“ von gut unterrichteter Seite her vernimmt, Gegenſtand 
offizieller Recherchen geweſen. Nach denſelben hat ſich die Seuche von 
der Grenze ab bis Warſchau hin gar nicht gezeigt, und nur gerücht⸗ 
weife berlautete, daß dieſelbe hinter Warſchau wahrgenommen wor: 
en wäre. 


Deus „ 18. Novbr. Die Fregatte „Thetis“ wird nach einer 
neueſten an der Admiralität in Berlin, nicht, wie früher ver: 


ordnet war, nach England gehen, ſondern hier auf der koͤnigl. Werft 
abrüſten, und ſollen die erforderlichen Reparaturen auf dem Klawitter⸗ 
ſchen Dock ausgeführt werden. Die für Sr. Majeſtät Schrauben⸗ 
Korvetten „Arcona“ und „Gazelle“ in Schweden gegoſſenen Geſchütze 
(32: und 68⸗Pfünder) find in dieſen Tagen auf der hieſigen königlichen 
Werft abgeliefert worden. Die Maſchinen der erſten Fregatte ſollen in 
Stettin bei Früchtenicht und Comp. angefertigt werden. Geſtern Nach⸗ 
mittag 2 Uhr ging „John Arthur“, Kapt. Wagner, von Legan nach 
Fahrwaſſer, nahm dort die „Thetis“ und ein Kanonenboot ins Schlepp⸗ 
tau und brachte es von Fahrwaſſer bis Unterlegan. Dort wurde 
noch die „Hekla“ vorgelegt, und beide Schiffe ſchleppten die „Thetis“ 
mit großer Mühe bis Legan, wo ſie bis auf weitere Ordre liegen 
bleibt. (D. 3.) 
Stralſund, 17. Novbr. [Eiſenbahn.] Verſchiedene Blätter 
brachten vor einigen Tagen die Nachricht, daß höhern Orts die Abſicht 
vorliege, eine Eiſenbahn von Paſſow über Prenzlau bis Stralſund zu 
bauen und bis nach dem projektirten Kriegshafen auf Jasmund fort: 
zuſetzen. So viel bisher von dieſer Angelegenheit hier bekannt gewor⸗ 
den iſt, beſchränkt ſich, wie man der „Oſtſee⸗Z.“ ſchreibt, die Ausſicht 
darauf, daß der Handelsminiſter dem Comite in Prenzlau eine Beihilfe 
angeboten und daſſelbe zur Wiederaufnahme der früheren Verhandlun⸗ 
gen auf der Bahnſtrecke aufgefordert haben ſoll. 
Marienburg, 15. Novbr. [Eiſenbahn⸗Brücke.] Auch 
der letzte Hobel, welcher an dem inneren Ausbau der Thürme unſerer 
Eiſenbahn⸗Brücke arbeitete, ruht, und mit ſeltener Technik in der Aus⸗ 
führung ſteht das ganze Werk vollendet da. Der Werkplatz, auf dem 
man täglich Hunderte fleißiger Hände ſah, iſt in chauſſirte Auf- und 
Abwege umgewandelt worden, die in gerader Linie auf das Haupt⸗ 
Portal unſerer Nogatbrücke führen. Seit geſtern herrſcht auf dieſer 
ein geſchäftiges Treiben; unſere Pontonbrücke iſt abgefahren (oder ſitzt 
vielmehr des flachen Waſſers wegen auf dem Sande feſt), und Wagen, 
Schlitten und Fußgänger fahren und gehen hin und her, ohne ſich 
gegenſeitig zu hindern. Die Fahrwege, ſo wie die Brücke ſind beſſer 
zu paſſiren, als es anfangs den Anſchein hatte, und den Uebelſtand, daß 
15 Minuten vor Ankunft jedes Zuges die Thore geſchloſſen werden, 
kann man ſich jetzt um ſo eher gefallen laſſen, als man vordem das 
jenſeitige Ufer gar nicht erreichen konnte. (E. A.) 
Koblenz, 17. November. [Hohe Reiſende. — Dampf⸗ 
ſcifffab rt Am geſtrigen Nachmittage kam auf der Rückreiſe nach 
Düfjeldorf Ihre Hoheit die Frau Fürſtin von Hohenzollern⸗Sigmarin⸗ 
gen nebſt einem zahlreichen Gefolge mit dem Dampfboote von Mann⸗ 
beim hier an und fuhr mit dem Bahnzuge um 5 Uhr nach Köln 
weiter. — Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preu⸗ 
ßen iſt am heutigen Nachmittage mit dem um 4 vor 2 uhr 
von hier nach Köln abgehenden Zuge nebſt Gefolge nach Ber⸗ 
lin abgereiſt. Sowohl unſere hödften Militär und Civil = Bes 
hoͤrden, als der Gemeinderath mit dem Bürgermeiſter an der Spitze, 
waren am Bahnhofe erſchienen, um Ibre königlichen Hoheit ibre 
Ehrfurcht zu bezeigen. Außerdem hatte ſich daſelbſt ein zahlreiches 
Publikum eingefunden, welches der erlauchten Frau einen Scheide⸗ 
gruß nachrief. Ein Theil der Dienerſchaft, ſo wie die Pferde und 
Equipagen bleiben hier. — Die rheiniſche Dampfſchifffahrt beabfichtigt 
gegen die Eiſenbahn nunmehr eine erhebliche Konkurrenz zu eröffnen 
und hat zu dem Zwecke in England ſechs neue ſehr ſchnell ſegelnde und 
nur zwei Fuß Tiefgang habende Dampfboote beſtellt, welche die Berg⸗ 
fahrt von Köln nach Mainz in 9 Stunden zurücklegen ſollen. Nach 


einer ganz neuen Erfindung iſt der Schiffskoͤrper dieſer Boote, ſtatt 


wie bisher aus Eiſenblechplatten, aus ganz dünnen Platten von Guß⸗ 

ſtahl zuſammengeſetzt. Das eine dieſer Boote ſoll ſchon im künftigen 

Frühjahr in Dienſt treten. (P. 3.) 
Oeſterrei ch. 

Aus Kärnthen, im November. Es iſt unheimlich ſtille ge⸗ 
worden in unſeren Thälern; wo noch vor Kurzem das ämſige Pochen 
der Hämmer, das raſtloſe Rauſchen der Waſſerräder, das geſchäftige 
Raſſeln der Maſchinen gehört wurde, wo die Rauchſäulen luſtig aus 
den hohen Schloten wirbelten, ragen dieſe jetzt öde, wie ausgebrannte 
Vulkane, in die Luft, und Schaaren trauernder, brotlos gewordener 
Arbeiter ziehen aus ihren Hütten, um im Ausland Arbeit zu ſuchen, 
die ihnen das reiche Oeſterreich verſagt. Die Zahl derſelben iſt bereits 


erſchreckend groß, zählt nach Tauſenden, und wächſt mit jedem Tag. 


So wurden bis zu Anfang dieſes Monats an den Hochofenhütten zu 
Lölling, Treibach und Eberſtein, welche jedoch ihre Oefen der aufge⸗ 
häuften Erz- und Kohlenvorräthe wegen noch nicht ausgeblaſen haben, 
577 Arbeiter und 80 Fuhrleute entlaſſen und werden, fobald dies 
theilweiſe geſchehen muß, noch 560 entlaſſen werden. Bei dem gräflich 
Thurn'ſchen Eiſenwerke Olſa wurden bereits 175, von den fürſtbiſchöf⸗ 
lichen Hirt, St. Salvator und Sirnitz zuſammen 394 Perſonen, an 
den gräfl. Henckel ſchen Eiſenwerken Frantſchach, St. Gertraud, St. Leon⸗ 
hard und Waldenſtein 476 Leute brotlos, und dieſes Schickſal droht 
bis Ende des Jahres noch 400 Arbeitern. Vorzüglich hart getroffen 
aber find die eben erſt mit fo großen Koſten aufgeſtellten Schienenwalz⸗ 
werke. In Prävali, dem größten darunter, wurden bereits 594 Berg⸗, 
306 Hüttenarbeiter, 179 Fuhrleute mit 358 Pferden entlaſſen, zu des 
nen bis Jahresſchluß noch 400 Arbeiter ſich geſellen werden. In 
Buchſcheiden wurden 234, an der Hugohütte in Zeltweg 500 Arbeiter 
und 100 Fuhrleute verabſchiedet, und andern 400 bis Ende des Jah⸗ 
res gekündet. (A. 3.) 


Frankreich. 

Paris, 17. Novbr. Der „Moniteur“ meldet, daß die Kaiferin 
Eugenie im Schloſſe von Compiegne am 14., als an ihrem Na⸗ 
menstage, die Huldigungen der Minifter des Kalſers empfangen habe, 
daß Abends Prinz Napoleon und die Prinzeſſin Mathilde der Kaiſerin 
Glück gewünſcht und hierauf die Beamten und Damen des kaiſerlichen 
Hauſes vorgelaſſen wurden; ferner daß der Kaiſer am 15. eine Muſte⸗ 


. 


rung gehalten, welcher die Kaiſerin auf der Terraſſe des Ehrenhofes 
anwohnte, daß hierauf die Königin Chriſtine der Kaiferin einen Beſuch 
machte und um 5 Uhr Abends nach Paris weiter reiſte, ſo wie daß 
Abends ein großes Diner im Schloſſe gegeben und ein Feuerwerk im 
Park abgebrannt wurde. 

Dem Vernehmen nach ift von höchſter Stelle die Weiſung erfolgt, 
daß bei dem Montalembertſchen Prozeſſe der Vertheidigung die 
groͤßtmögliche Freiheit und Ausführlichkeit zugeſtanden werden möge. 
Um ſo mehr iſt es zu beklagen, daß die Oeffentlichkeit bei Preßpro⸗ 
zeſſen verboten und die öffentliche Meinung folglich auf bloße Gerüchte 
angewieſen iſt. 5 

Die Miffionen der Zefuiten entfalten, wie die „Patrie“ meldet, in 
dieſem Augenblicke große Thätigkeit; fünf haben ſich nach Syrien, acht 
nach China, andere nach Madura und Madagaskar eingeſchifft. Fol⸗ 
gendes iſt der Stand der Miffionen der Geſellſchaft Jeſu: Luiſiana, 
Canada, New:York, Cayenne, Madagaskar, Algier, Syrien, Madura, 
Schanghai und Petſcheli find durch 545 franzoͤſiſche Jeſuiten verſehen; 
Maryland, Oregon, das Felſengebirge, Kalifornien, Kuba, Jamaica, 
Central⸗Afrika, Paraguav, der griechiſche Archipel, Dalmatien, Bombay 
find durch nichtfranzöſiſche Patres bedient. N (K. Z.) 

Paris, 17. Nov. Vice⸗Admiral Rigault de Genouilly ſcheint 
fi) trotz des leichten Erfolges vor Turo keine Illuſionen über die Lage 
der Franzoſen in Anam zu machen; wenigſtens hat er dringend um 
Verſtärkungen gebeten, namentlich um eine weitere halbe Compagnie 


Genietruppen und um mehr Marineartillerie, da die ſpaniſche Artillerie 


zu lange auf ſich warten laſſe. Am 25. September war von Manilla 
immer noch nicht die erwartete Unterſtützung in der Turobai eingetrof⸗ 
fen. — Nach dem „Pays“, welches Nachrichten aus Manilla bis zum 
25. und von der Turobai bis zum 20. September hat, war bis da⸗ 
hin der Stand der Dinge noch unverändert derſelbe. Die vorhande⸗ 
nen Truppen hatten nicht Mangel an Lebensmitteln und Trinkwaſſer, 
warteten aber voll Ungeduld auf das Eintreffen der zweiten ſpaniſchen 
Diviſion, vor deren Ankunft ſich nichts unternehmen ließ. Auf das an 
die anamitiſche Regierung in Hue gerichtete Ultimatum war keine Ant⸗ 
wort erfolgt und die geſiellte Friſt von zehn Tagen längſt abgelaufen. 
Am 19. September erhielten die Franzoſen von Mfgr. Pellerin, Bi: 
ſchof von Biblos und apoſtoliſchem Vikar im nördlichen Cochinchina, 
die Kunde, daß es demſelben gelungen ſei, ſich den Verfolgungen, die 
in den Monaten Jult und Auguſt beſonders heftig waren, zu entziehen, 
und daß ſich derſelbe mit mehreren anderen Geiſtlichen im Norden der 
Provinz Kuangnan in den Wäldern verborgen hatte, jedoch Ende Sep⸗ 
tembers im Lager bei Turo einzutreffen gedenke. Die Ankunft der 
Franzoſen hatte auf die anamitiſchen Chriſten einen tiefen Eindruck ge⸗ 
macht. Der katholiſche Klerus im Königreiche Anam beſteht aus 300 
Prieſtern (7), wovon ein Sechſtel aus eingeborenen Geiſtlichen beſteht; 
doch dieſe Prieſter ſind weit umber im Lande zerſtreut „unter einer 
durch eine grauſame Regierung fanatiſirten Bevölkerung.“ Die Fran: 
zoſen haben mehrere Rekognoscirungen vorgenommen, unter anderen 
nach der am äußerſten Ende der Turobai gelegenen Stadt Fai⸗fo, die 
einen ausgezeichneten Hafen beſitzt, in welchem die chineſiſchen Handels⸗ 
Oſchunken anzulegen pflegen und wo ſeit 1779 eine Anzahl chineſi⸗ 
ſcher Familien ſich angefiedelt hat. Damals nämlich bot Nuyan-⸗Anli Alles 
auf, um den Handel mit dem Auslande zu heben; im J. 1822 erft ver⸗ 
ordnete Minh⸗Menh, daß aus politiſchen Gründen der Verkehr mit dem Aus⸗ 
lande aufhören ſolle. Die anamitiſche Armee wird nach den neueſten 
Nachforſchungen der Franzoſen auf 12,000 bis 15,000 Mann ange⸗ 
ſchlagen, die mit engliſchen und amerikaniſchen Gewehren und Kanonen 
wohl verſehen, aber ſchlecht eingeübt und angeführt, und längſt nicht 
mehr fo organifirt find, wie im Jahre 1787, wo fie durch franzöſiſche 
Offiziere auf europäiſchen Fuß gebracht wurden. Es ſoll ein Brigade: 
General nach Cochinchina geſchickt werden, um unter der Leitung von 
Rigault de Genouilly den Befehl über die franzöſiſchen Truppen in 
Turo zu übernehmen. Man iſt hier auf ſehr langwierige Operationen 
gefaßt und hegt auch große Pläne in den hinteraſiatiſchen Gewäſſern. 


F 8 (N. Ztg.) 
Großbritannien. 

London, 16. Noobr. Johanna Kinkel iſt eines plöglichen 
Todes verſtorben. Ihr Mann hatte ſie am Morgen munter und nach 
ihrer Art wohl verlaſſen; von ſeinen Geſchäften heimkehrend, findet er 
ſie im Garten, eine Leiche. 
wordene Todtenſchau hat ergeben, daß das Herz ungewöhnlich erwei: 
tert war. Das Verdikt iſt noch nicht erfolgt. In ihrer engeren Hei: 
math ift die Verſtorbene wohl bekannt; die Freunde, mit denen fie hier 
gelebt, hingen mit ſeltener Liebe an ihr; und alle Deutſchen wußten, 
wie ſie jedes Opfers fähig, wie ſie durch allen Wechſel den Glauben an 
das Ideale, in allen Lelden die Liebe zum Vaterlande treu bewahrt. 
Sie wird in Highgate beerdigt werden, wo unter fo vielen Verbann: 
ten aller Länder ſchon eine deutſche Frau nach der Beſtimmung ihres 
letzten Willens einſtweilen ruht. (N. 3.) 

London, 17. Nov. In Windſor wurde geſtern durch den Her⸗ 
zog von Malakoff der Königin der kunſtvoll gearbeitete Zwölf: 
pfünder übergeben, den der Kaiſer Napoleon Ihrer Majeftät als Ge: 
ſchenk herübergeſandt hat. Geſtelle und Räder ſind aus polirtem Eichen⸗ 
holz angefertigt. Das Geſchütz führt den Namen „Alliance“ und trägt 
außer dem engliſchen Wappen nahe an der Mündung die Inſchrift: 
„a la Reine Victoria, l’Empereur Napoleon, 1858“. Nebſtdem 
ſchickte der Kaiſer ſchöͤn gearbeitete Geſchirre für 12 Beſpannungopferde, 
nach dem Muſter der im franzöſiſchen Heere gebräuchlichen. Der fran⸗ 
zöſiſche Geſandte, der mit dem Prinzen Philipp von Würtemberg, dem 
Lord John Manners und dem Kanzler der Schatzkammer bei der Kb: 
nigin ſpeiſte, kehrte am Abend nach London zurück. Mittlerweile er: 
fuhr die Königin, daß beim Abſpannen des ihr geſchenkten Geſchützes 
der Munitionskaſten üöbergeſchnappt war und einem franzöſiſchen Ser⸗ 
geanten das Bein zerſchmettert hatte. Sie ließ ſogleich durch den auf: 
wartenden Lord die nöthigen Anſtalten zur Verpflegung des Mannes 
treffen. i " 

low Sentinel“ berichtet über das Bandmänner⸗Weſen in 
der ni Provinz Leinſter: Die Verſchwörung ſucht ſich durch 
Ausſendung von „Delegirten“ in den benachbarten Grafſchaften zu ver⸗ 
breiten. Dieſe Sendlinge treten zuweilen als Geſchäftsreiſende oder 
unbeſchäftigte Handwerker auf; ihr Hauptquartier iſt das Wüiehene, 
wohin ſie die ihnen bezeichneten Perſonen einladen und oft durch De 
ſchwenderiſches Traktiren zu verlocken ſuchen. Zwei ſolche Agenten wur: 
den von der geheimen Polizei von 5 
dort nach e ee, eh aber verloren fie ſich ſpurlos in der 
Graſſchaft Wicklow. Die Vehme giebt ſich, wie jetzt in Kerry und 
Cork, damit ab, „Tagelohn und Koſt“ der Arbeiter zu reguliren. 
Dann geht ſie weiter und ſchreibt der Pachterstochter vor, wen ſie aus 
ibrer eigenen Mitte bei Todesſtrafe zu heirathen hat; ſind erſt die 
Pachtersſöhne in den Bund getreten, dann giebt fie agrariſche Geſetze 
und fällt agrariſche Todesurtheile. Wir warnen beſonders junge Leute, 
ſich nicht zum Eintritt in dieſe blutigen Verſchwörungen verleiten zu 
laſſen; der tolle Werber iſt oft der erſte, der die Geworbenen der Po: 
ltzei angiebt, um ſich ſelbſt zu retten. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Die unter dieſen Umſtänden nöthig ges b 
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Die Seeſtürme der letzten Tage haben, fo viel man bis heute ver⸗ 
nimmt, am meiſten Schaden an der Oſtküſte und im Kanal unter 
kleineren Fahrzeugen, Fiſcherbooten und dergleichen angerichtet. Man 
hört von keinem großen Schiffbruch. 


Durch allerhöchſte Berufung in ein anderes Amt bin ich meinem 
bisherigen Wirkungskreiſe, bin ich der Verwaltung des Regierungs⸗Be⸗ 
zirks Oppeln entrückt, und eben im Begriffe nach Berlin zu überſiedeln. 

Ich ſcheide mit Wehmuth aus der Provinz, der ich durch Geburt, 
Beſitz und Vaterlandsgefühl angehöre, die faſt 23 Jahre lang der In⸗ 
begriff meines Sorgens und Strebens, meines Liebens und Hoffens, 
geweſen iſt, und deren Bewohner durch Vertrauen und Anhänglichkeit 
meine Amtsſtellung zu einer beneidenswerth glücklichen gemacht haben. 

Der Rückblick auf dieſen Zeitraum, welcher die beſten Jahre mei⸗ 
nes Lebens in ſich ſchließt, auf die guten und böſen Tage, die ich vor: 
übergehen ſah, auf ſo manches ſchwere Drangſal, das zu beſtehen ge⸗ 
weſen, — dieſer Rückblick findet feinen wohlthuenden Abſchluß in der 
Vergleichung Oberſchleſiens zwiſchen ſonſt und jetzt. Der mächtige Auf: 
ſchwung, den dieſer Landestheil genommen, ſein gedeihliches Entwickeln 
in Geſittung, Induſtrie, Kultur und Wohlſtand, die ſichtbaren Keime 
ſeines weitern Aufblühens, — dies Alles giebt Bürgſchaft für den Fort⸗ 


ſchritt auf rechter Bahn, für das Erreichen der Stellung, welche Ober: |* 


ſchleſten unter den bedeutendſten Provinzen des Staats einzunehmen hat. 

Mein herzinniges Lebewohl finde in dem heißeſten Segenswunſche 
für Oberſchleſtens Gegenwart und Zukunft ſeinen umfaſſenden Ausdruck. 
Möge es beharren in dem edlen Streben nach Vervollkommnung! 
möge reine Gottesfurcht und duldſame Nächſtenliebe ſeine Tempel zie⸗ 
ren, die Treue zum Könige und Seinem hohen Hauſe — die Achtung 
vor dem Geſetz — ſein feſter Anker bleiben; möge Tugend und Wahr⸗ 
beit und Gerechtigkeit überall Anerkennung, der Fleiß den verdienten 
Lohn, die Intelligenz gedeihlichen Boden finden, und Gottes Gnade 
befruchtend ſich über ſeine Gauen verbreiten! 

Dies ſei mein Abſchiedswort, indem ich mit ſchwerem Herzen mein 
Amt als Regierungs⸗Präſident niederlege. 

Ich danke zugleich in tiefer Bewegung meinen guten Landsleuten 
für ihre Liebe, meinen Mitarbeitern und fämmtlichen unter meiner Lei: 
tung geſtandenen Beamten für ihre treuen Dienſte, und nehme die 
Hoffnung mit mir, daß mir ihr freundliches Andenken folgen wird. 
Auch ſei es mir geſtattet, allen Denen, welche ihrer Theilnahme an dem 
Verhängniß, welches mich ſo unerwartet von hier abruft, durch wohl⸗ 
wollende Zuſchriften beredten Ausdruck gegeben haben, noch meinen 
ganz befondern Dank dafür zu bezeugen, da es mir nicht vergönnt iſt, 
dies überall auf ſchriftlichem Wege zu thun. 

Oppeln, den 15. November 1858. 

Gr. Pückler, Staats⸗Miniſter. 


Berlin, 19. November. Die Börſe war heute nicht weniger belebt als 
geitern, die Umſätze erreichten aber eine größere Ausdehnung. Die leichten 
iſenbahn⸗Aktien, die ſchon geſtern in den Hintergrund getreten waren, gelang: 
ten zwar heute wieder in großen Verkehr, neben ihnen fand aber auch der 
Begehr in den ſchweren Aktien heute williger Befriedigung. Die Spekulation 
blieb übrigens nicht in dem Grade auf einer einzelnen Effektengattung konzen⸗ 
trirt, wie an den vorhergegangenen Börſentagen. Sie wählte bald das eine, 


bald das andere Objekt, vornämlich aber beſchäftigte fie ſich mit einzelnen | Naga. 1 


ekten, für welche thatſächliche oder vermuthete Chancen eine Coursſteigerung 
15 die 1 ah ren t ftellen. 65 find dies namentlich Diskonto⸗ 
Commandit⸗Antheile, Rhein⸗Nahebahn und mecklenburgiſche Eiſenbahn⸗Altien. 
Im Uebrigen waren auch die öſterreichiſchen Papiere nicht unbelebt, wenngleich 
das Geſchäft im Ganzen nicht die gewohnte Ausdehnung hatte. Geld iſt ſeit 
mehreren Tagen flüſſiger, auch für Diskonten, von welchen heute Mehreres 
mit 4½ % gern genommen wurde. 

In Oeſterreich. Kredit: (von Wien 245 telegraphirt) wurde meiſt in den 
Grenzen der geſtrigen Coursbewegung zu 12444 und % gehandelt, am Schluſſe 
war die Haltung matter; in der erſten Börſenzeit war man ſelbſt bis 124% 
herabgegangen. Prämiengeſchäfte in Kredit wurden faſt gar nicht gemacht 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile ſtiegen raſch um 1½ auf 107. Das Papier 
hat unzweifelhaft bei der vortrefflichen Geſchaftslage der Geſellſchaft dieſen und 
einen noch höheren Werth, welches Gewicht man auch auf die oben angedeute⸗ 
ten Gerüchte legen möge. Uebrigens war in der That auch ein reeler Begehr 
nicht zu verkennen, der zum Theil wohl in Deckungen der umfangreich gefixten 
billigen Prämien feine Erklärung findet. Per Dezember wurde bis 1074, ge: 
andelr: Vorprämie per Dezember 107 oder 14 und 108 oder 2. Darm: 
ſtädter etwas feſter, 4 höher zu 94 meiſt zu laſſen. Deſſauer 7 — 4 billiger 
zu 54 und 54% im Handel, Anfangs 54%. Im Uebrigen waren Kredit⸗ 
Aktien nicht in beſonders regem Umſatz, allein, obgleich im Ganzen bei mat: 
terer Haltung und merklicherem Angebot, behaupteten die Courſe doch durch⸗ 
ſchnittlich den letzten Stand. 

Von Notenbant:Attien wurden heute Preuß. Bank⸗Antheile in Poſten zu 
140 gehandelt. Pommerſche fuhren fort, ſich zu erholen, und waren ſelbſt I % 
höher zu 104 nicht mehr zu haben. Sonſt blieb faſt Alles nominell zu den 
bisherigen Notirungen. 

Unter den Eiſenbahn⸗Aktien zeigte ſich DIE SIDE für die ſchweren Aktien 
nicht vermindert, aber, wie bereits erwähnt, die Abgeber hatten ſich durch die 
hohen Notirungen veranlaßt gefunden, die Gunſt des Moments zu benutzen. 
Dein BEBeNE wurde zwar nicht vollſtändig, aber doch jo weit genügt, daß nur 
bei einzelnen Aktien die Coursſteigerung ſich fortſetzte. So wurden Freiburger 
60 % höher bis 98 bezahlt, und 97% blieb zu bedingen; junge blieben % 

oͤher mit 9574 vergebens geſucht. Anhalter wurden 1 % höher mit 123% 
gegeben und genommen, Potsdamer dagegen nur mit 134, 1 niedriger 

ezahlt, mit 154 waren jedenfalls Abgeber. Für Oberſchleſiſche K. und. C, 
fehlten zu 137 Geber, dagegen blieben Lit. B. 4 J berabgeſetzt zu pes 
übrig. Thüringer fanden zu 115 eher Nehmer, Rheiniſche wurden 1 % befier 
mit 91 bezahlt, Stettiner erhielten ſich zu 111½ gefragt. Von den leichten 
Aktien gingen Wittenberger noch „ % höher auf 3344, Medlenburger ſchloſ⸗ 
ſen mit 54. Nahebahn blieben „ höher mit 61 ohne Abgeber. Tarnowitzer 
waren dagegen billiger (59%), In Koſeler wurde die Frage la und 
man ſtieg um ein weiteres Prozent bis 49. Nordbahn war dernachlaſſigt und 
ſchließt 4 billiger mit 58%, pro Dezember wurde mit 59 oper 1% Vorprämie 
offerirt. Mafrichter wichen um „ % auf 29%. . Staatsbahn, 
von Wien 265, 60 gemeldet, waren matter und meiſt nur % Thlr. weniger 
(172%) zu bedingen. Mit 175½ oder 3 wurden Vorprämien pro Dezbr. ge⸗ 
handelt; Berbacher heute zu 15 offerirt, fanden allenfalls zu 155 Nehmer. — 
In böſterreichiſch⸗franzöſiſchen Prioritäten fanden große Umſätze 1 Fr. höher zu 


276% ſtatt 2 9 4 
auch heute geſchäftslos, Staatsſchuldſcheine wieder % 


Preuß. Fonds waren 
herabgeſetzt auf 84, on den Anleihen war nur für die 4 % noch Frage 


zu 94%, die übrigen waren a Auch von den Pfandbriefen blieb 
5 un für die neu aeclten 4 7 Gmiffionen der Märker und Pommerſchen 
egehr = 


gehr und wurde 93 vergeb auch 4 % Weſtpreuß. erhielten ſich 
beliebt. Rentenbriefe waren außen Verlehr. i (B. u. 9.3.) 
—— — 
uduſtrie⸗Akt icht. Berlin, 19. Novbr. 1858. 
1 r 1380 Gl. Berlinische 250 Br. 


Feuer⸗Ver 
oruſſia — Colonia 950 Gl. 


210 Br. Stettiner Nationale 97% Gl. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
— Hüdverfiherungg- tion, Yadener — — Kolniſche 96 Ur. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100% Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 


Berliner 50 Gl. Kölniſche 98 kagbeburger 50 Br. Ceres 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner ee Er Mafler: 280 Br. Agrippina — - 
Niederrheiniſche zu Weſel — — Lebens ⸗Verſicherungs⸗Altien: Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. Dampf: 
ſchifffahrts⸗Attien. Ruhrorter 112½ Br. Müblheim. Dampf-Schleppe 101% 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 60 etw. bez. Hörder Hütten⸗Verein 108 Br, 
Gas Aktien: Continental: (Deſſau) 97 bez. Ne 

Der Geſchäſtsverkehr war heute minder belebt und nur in einigen wenigen 
Artikeln fanden Umſätze von Belang ſtatt, beſonders in Disconto⸗Commandit⸗ 


Druck 


Elberfelder 160 Gl. Magdeburger] 59 


Antheilen, in d i i i — 
ntheilen, in denen namhafte wi rl höheren — . — 2 


Hörder Hütten⸗Aktien blieben à 108 — Für 
tien wurde 62½ % vergeblich geboten, da Abgeber fehlten. 


Berliner Börse vom 19. Novbr. 1858. 


Fonds- und Geld-Course. Be: 1 
Freiw. Staats-Anleihe 4441004, 8 N.-Schl. Zweb..| — 4 
Staats-Anl. von 1850 4½ 100 % ba. ordb, Fr. Wa 581 45 
dito 1852 0 100 dz. e Erw) — 400, 0 bs. u. B 
dito 1853| 44% 0. Ober A. 18 3 f 
5 5 erschles. A. 137 8. 
dito 185414421100, bz. dit B. 13 327% B 
Alto 188844100 % ba. dito 6. 8 337 8.“ 
8 3 15 —— dito Prior. A .| — 4 
Staats-Schuld-Sch. . 321841, ba. ee — DATE 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 116 B. dit Br 2 — 85 
Berliner Stadt-Obl.. 4% 100% G. 11 Prior. a gr 155 B. 
Kur. u. Neumärk. 3½ 84 bs. d0.40693G. || 0 75 ar Sehr 8977 be 
(Pommersche 34% 83 J bz. E hu] 
2 . nee 493 8 Prinz-W «St.-V.)| 1, 4 65 b 
S|p 1 1 dito Prior. I. — 5 100% @ 
= Posensche .. 4 9% 6. dito Prior 11. — | 5 100 
2 N T 3% 88% 6. Fr n 5 
“| dito neue 4 15 B. Rh ito Prior. III. 60 4 91 - hr 
Schlesische. . 31844 b. Binisehe 122 
Kur- u. Neumärk.| 4 93½ B. a (St.) Pr. — 2 
Pommersche 923, bz. ito Prior. Zu mE 
5 Posensche . - 7 827 5 Rhein. Nah. B. — 57 . 
Preussis che 8 2 R Er 14˙ 
& | Wesif. u. Rhein. | 4 94 be. 3 % B 
© |Sächsische.. . . 403 bz, dito Prior II ERS — 
Schlesische... . | 4 92% G. ito Prior. III — 4ů0 —— 
Priedrichad’or 79 25 10 2 Base Bass, en 
ouisd'oor e.r+ — I rg. Posener 51, 3 86% G 
Goldkronen 5 G. to Prior. — Fu 6 
a = — 
Ausländische Fonds. IT PB Ti Em ob- 
Oesterr. Metall, ... | 5 83% ©. dito Prior, — 114994, 6 
dito 5er Pr.-Aul. 4 112 etw. bz. dito III. Em. 40 1930 
dito 5 eee 3 u. G dito IV. Em. | — ai, 932. 8 
ver Anleihe. = 1 En 4 . 
Be nnleihe | 5 403 J 0. Wilbelme-Bahn | — 4 440 ve. 
do.poln.Sch.-Obl. | 4 |85%, ba. u. G dito UL E EN de 
Poln, F . > 5 = — dito Prior 80 er 9 — ä 
dito EW... . 7. — re 
poln. Obl. 4 500 El. | 4 |87 B. dito dito — 6 — 
5 a 2 5 I93Y, 6. 
ito 22 G. 
Kurbese. 40 Thlr.. 4400 u, J ba. u. B Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Baden 35 Fl.. . . 31% G. 8 11 &- 
— . Pr 1857. F. 
Astien-Course, Berl, K.-Verein| 8 4124 B. 
n 4 16 
27 aha a 
Aach.-Düsseld. 3½ 3½ 60% B. Braunschw. Bak.| 6½ 4106 ½ ba. 
Aach.-Mastricht,| — 40% & 29%, bz Bremer „| 7$ 4102 B. 
Amst.-Rotterd..|4 | 4 673%, * S Coburg Crdth.A.| 4 | 4 |79 etw. ba 
Berg.-Märkische 3½% 4 77 etw. bz. u. P Darmst Zettel-B.| 4 | 4 |90% 6, 
ae Prior — | 5 102 6. ee 5 |4 1948 94% dz 
ito II. Em..| — | 5 102 bz. ito Berechtg.| — | — |— — — 
dito III. Em. — 377763, 125 Dess. Creditb. A.| — | 4 15415 4 54 4 64½ b. 
Berlin-Anhalter,| 9 123%, bz. 180. Im... th. 5 4 108% 4 107 ba. 
dito Prior — 4 ee Genf. Creditb.-A.| — | 4 64%, etw. bz. u. B. 
Berlin Hr 6 84 15 2 Geraden Dauk 0 31 4 — er 8 
ito Prior. 44,11 25 . u. 
1 1 un 2 „ Ver „ 4496 N 
Be Prad Mg: 9 15 134% B Hannov. 5 498 77 6. 
ditoPrior.A.B.| — | 4 |Y0 bz Leip- „ 748% u. ba. 
dito Lit. G.. — 4% 8% 8. Luxembg. Bank 4 4 88% g, 
dito Lit. D.. — 7 5 bz. Magd, Priv.-B. .| 3} 4 87% @ 
Berlin-Stettiner J 111½ G. Mein. Creditb -A. 63 4 82 
dito Prior. lan Sr. II. 844, b. Minerva-Bgw. A. — | 5 61 etw. bz, 
Breslau-Freib, .| 5 19742 à 98 ba, Oesterr Crdtb. A] 5 5 124½ à % 4 % bz. 
dito neueste — | 4 51% 6. Pos. Prov.-Bank| — | 4 68 B. 
N 9 2 et B . — ern 000 * 140 ba. u. G. 
ito Prior... .| — h B reuss, Hand.-G. et 
dito II. Em. — | 5 103 bz. Schl. Bank- Ver.) 54 | 4 A B 
dito II. Em. — 4 89 G Thüringer Bank 4%| 4 'Tı bz. 
dito III. Em.“ —|4|- — _ eimar. Bank. 54,| 4 98% B 
dito IV. Em | — | 4 |851%, be. 
Düsseld.-Elber£.| — | 4 |— — ei 
Frans. St-Kisnb.| 814| 5 fab & 172 bz. Woohsel-Oourse, 
0 . F 
Ludw-Bexbach.| 10 | 4 16% . nnn 
sl Halberg 13 4 163 8 . 1447 br. 
Magd.-Witteub. 4 a (331, 39,384, 6 ba Berg in. u k. S. 151½ ba. 
Mainz- Ludw. A. 4 1 bz Re ARTEN N. 150 % ba. 
5 ito dito ©. 5 5 su B. u | ale % ba. 
ecklenburger .| 3 4 163% à 64 ba. I A A 2. 
Mänster-Hamm. 4 14 on‘ — on be ern bz. 
Neisse- Brieger 3½ 4 2 bz n Fuss. 101 ½% ba. 
Neust.-Weissb, „| — 43 | Augsburg... 2 M. 102 
Niete ER. Tee | Leipzig ........ 8 1.9% bz 
Niederschles.. 4 921, bz | 
do. Pr. Ser J. 1 — 4 % 8. | MO ern anne. „% 2 M. % \ 
do. Pr. Ser. III. 40 Frankfurt a. M.. 2 M. 66. 22 bz. 
r B. Peters urg 3 W. 08 % ba. 
0b. Pr. Ser. IV. L535 bremen 8 T. I100 % B. 


Berlin, 19. November. Roggen loco 454—45 bezahlt, 
vember, November: Dezember und Hezember⸗ Januar 2. 2 * 


45 ½ Thlr. 
Br. und Gld., Apa Maß 2 38 bezahlt, 47 Thlr. Brief, 2 Ar. 


November 5 

8 il-Dai 14% 10 r. bez. und Br., 14% Tblr. Gl. 
anuar 17%, —17%—17% Be bezahlt, . Et S 68 und ene 

e gar 

Kr 2 8 bezahlt = en 75 und on. 5 * Mai 

wenig verändert. us eine Kleinigkeit feſter. — Rüböl 


Stettin, 19. November In Weizen wenig Umfi 
ber⸗Dezember 614, 3 0 Umſatz, 83/85pfd. gelber 
A. 97. able. ber, „ Ahle. Br, pr. Vu 65% Alle Be. 85%, pfd. 


Roggen unverändert, loco pr. 77pfd. 42 —43 
November Degember 424, Tir bes und Br pr. See Jet 49 Sale 
. pr. Januar Februar 43% Thlr. bezahlt, pr. Frühjahr 45% Thlr. Br. 
pr. M . 46% Thlr. bez. und Br., pr. Juni⸗ Juli 47 Thle is 5 
ppb, Jö ah ge de dene. an Beben e v. 

rl Ha ne Umfa 5 55 ei ne Benennung 34 Thlr. bey. 

e 56—6 

Gerſte 12. 35 Fil. aßen 24 20 Th. 62 Ale, Roggen 41-45 pie, 


: r. H 
Nübol fti r 
pr. Mori: Mal 14 Thi. Gr. bir. Brief pr. NovhesDegember 14% Ile. Br. 


piritus matt, loco ohne Faß 20/207 — 
20% Br., pr. e Denk 0 7 1 5 15 ee 
r. 11 


deindl beo 11% 0 hr „Frühſabr 19% % bez. 
Sanfel fuse At. — 75 hung Mai 11, —11½ Thlk bez. 

m ma e 1 
Baumöl corfuer 14% EN 4 Tolr, bez., Lagos 14% —14% Thlr. bez. 
Leinſamen pernauer 111 


r. auf Lieferung bez. 
Pfeffer, Sincapore 14% x 


r. bez. 
Thlr. tan. bez. 


> Breslau, 20. November, [Produktenmarkt.] Für fämmtli 

i i ber. mmtliche Ge⸗ 
55 u n 1 5 geringe alfa, mäßige Zufubren, reichliches Angebot 
ſchäſtslos. — Chirac femlich unverändert. — Del: und Kleeſaaten fait ge⸗ 
eißer Mei, san feſter, loco und November 7½ G. 
Brenners und nen 8590 100 —102 Sgr. gelber 75—85.—90—94 Sgr. 

Sgr. Gere dgl. 38—45—50—00 Sgr. — Roggen 52—54—56 bis 
Hafer 40—42 erite .—52—54-56 Sgr., neue 36.—40—44—47 Sgr. — 
75 500 46 Sar, neuer 3036 30.40 Sgr. — Kocerbfen 
Gewicht. Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


Winterraps 120 124—127—129 Wi 

S —124—127— „Winterrübſen 100 —110 —115—120 

Sg Sommerrübfen 80853050 Ser nach Qualität und Trockenheit. 
he Kleeſaat 13—14 1516, Thlr., weiße 17 —19—21—23 Thlr. 


A % Die neueſten Marktpreife aus der Provinz. 
Nimptſch. Weißer Wel en 70—1 2 65-75 Roggen 
53—59 Sgr., Bee 3647 Ser, Hafer en Sr 4 


von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


